
Kommunales Vergabezentrum 
im Kreis Groß-Gerau  



WAS JETZT FOLGT … 

A) Kreisweiter IKZ-Prozess seit 2013 (Basis-Information)

B) IKZ-Projekt „Kompetenzzentrum Beschaffungswesen“

C) Kommunales Vergabezentrum im Kreis Groß-Gerau: 

1. rechtliche Grundlage 
2. Aufgabenspektrum
3. Personalausstattung
4. Finanzierung
5. Standardabläufe in der Zusammenarbeit zwischen Kommunen 

und Vergabezentrum (Kreis)
6. Abstimmungsregelungen zwischen Vergabezentrum (Kreis) 

und Kommunen
7. Fördermittel des Landes Hessen 
8. Weitere Informationen und Ansprechpartner/in



DER KREIS GROSS-GERAU

14 Städte und Gemeinden 

EW-Zahl Zahl der Kommunen 

5.000 – 7.000 2

10.000 - 15.000 5

15.001 – 17.000 3

22.000 – 25.000 2

34.000 1

63.000 1

Fläche: 453,04 km² 

EW gesamt: rd. 270.000



Grundsatzbeschlüsse zur 
interkommunalen Zusammenarbeit 

im Kreis Groß-Gerau 

Grundsatzbeschlüsse zur 
interkommunalen Zusammenarbeit 

im Kreis Groß-Gerau 

= IKZ-Grundsatzbeschluss in Stadtverordneten-

versammlung / Gemeindevertretung / Kreistag 

gefasst

= IKZ-Grundsatzbeschluss im Magistrat 

gefasst

= kein IKZ-Grundsatzbeschluss vorgesehen,

da IKZ-Beschlüsse nach Mitteilung BGM 

in früherer Zeit bereits gefasst bzw. konkrete 

IKZ-Projekte aktuell bereits in Arbeit

= IKZ-Grundsatzbeschluss durch Gemeindevorstand 

abschließend zur Kenntnis genommen 

(2.12.13)

1. Einheitliche politische Auftragslage 
hergestellt

A) Kreisweiter IKZ-Prozess seit 2013



Kreis-IKZ-

Lenkungsgruppe

 kreisweite „Klammer“-Funktion für 
das IKZ-Geschehen

 Begleitung / Unterstützung / 
Steuerung

3 BGMs, OB, LR, 
Fr. Götz (Leitung)

2. Steuerung des IKZ-Prozesses organisiert

Aufgaben

Priorisierung und Initiierung von Einzelprojekten 
(nach Abstimmung mit jeweils betroffenen Bürgermeistern vor Ort)

Organisation von Unterstützung für Einzelprojekte (methodisch, fachlich, ggf. 
Vermittlung bei drohendem Scheitern), soweit vor Ort Bedarf 

Info-Management in die Bürgermeister-Dienstversammlung

Projektsteuerung (Entscheidung über Meilensteine usw.)

Organisation von Wissensmanagement im Gesamtprozess 
(Nutzbarmachung der Erfahrungen aus Einzelprojekten – fachlich, methodisch, 
Fördermittel usw. – für alle Kommunen, gemeinsames Lernen aus 
Erfolgen/Misserfolgen, Fortbildung Projektmanagement usw.) 

Sonstige Lenkungsaufgaben (z.B. Standards und Strukturen)

Ansprechpartner für den Gesamtprozess

Controlling/Evaluation des Gesamtprozesses 

A) Kreisweiter IKZ-Prozess seit 2013



3. Einheitliche Arbeitsstandards festgelegt

Projektauftrag 

Projektablaufplan

S t a n d a r d s  d e s  
P r o j e k t m a n a g e m e n t s  

A) Kreisweiter IKZ-Prozess seit 2013



 Strom- und Gaseinkauf

 Prüfung elektrischer Anlagen

 Streusalzmanagement

 Standesamtswesen

 E-Government

 Beschaffungsgemeinschaft Papier + Büromaterial 

 Kommunales Vergabezentrum 
• Klärschlammverwertung

• Elektromobilität

• Leerstandsmanagement

• Einführung elektronischer Rechnungsworkflow / E-Rechnung

2013 20152014

4.  Abgeschlossene IKZ-Projekte oder derzeit in Bearbeitung

2016 2017

u.a.m.

2018

A) Kreisweiter IKZ-Prozess seit 2013



Ausgangssituation in den Kommunen

‼ relativ geringe Anzahl einzelner Beschaffungsarten => keine Routine in (bestimmten) 
Vergabeverfahren => hoher Einarbeitungsaufwand der Mitarbeiter/innen im Beschaffungsfall, 
hoher Verfahrensaufwand wegen fehlender Standards, hohe Fehleranfälligkeit => Rechtsrisiken 
und Kostenrisiken 

B) IKZ-Projekt „Kompetenzzentrum Beschaffungswesen“

‼ kontinuierlicher Zeit- und Kostenaufwand zur Aufrechterhaltung aller 
relevanten Rechts- und Fachkenntnisse bei allen mit Vergaben 
befassten Mitarbeiter/innen (komplexe Rechtsmaterie, zahlreiche 
Verfahrensanforderungen, ständige Änderungen im Vergaberecht, 
zusätzliche Anforderungen bei Berücksichtigung ökologischer und 
sozialer Kriterien usw.) – und dies für oft nur geringe Fallzahl vor Ort 
=> geringe Rentierlichkeit des Aufwands

‼ fehlende Personalkapazität, Aufgaben im Beschaffungswesen laufen nur „nebenher mit“, 
werden mit geringen Stellenanteilen wahrgenommen => fehlende Spezialisierung => 
fachliche und rechtliche Anforderungen werden nicht erkannt, Belange der Kommune nicht 
wahrgenommen

‼ ab 18.10.2018 Pflicht zur vollständigen elektronischen Kommunikation in Vergabeverfahren 
für alle Kommunen (eVergabe) => neue organisatorische, technische und fachliche 
Anforderungen



Vorlage 
Abschluss-

bericht:
Herbst 2016

Projektgruppe 

Kompetenzzentrum Beschaffungswesen 

Kommunen: 15 Projektgruppenmitglieder: 9

B) IKZ-Projekt „Kompetenzzentrum Beschaffungswesen“



C) Kommunales Vergabezentrum im Kreis GG

Kurzfassung für eilige Leser/innen



Öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen 10 Städten 
und Gemeinden und dem Kreis Groß-Gerau (§ 24 ff. KGG)

1. Rechtliche Grundlage 

C) Kommunales Vergabezentrum im Kreis GG



• Vergaberechtliche Beratung der Kommunen 
• Erstellung von Leistungsverzeichnissen oder 

Unterstützung bei der Erstellung durch Kommunen
• Ermittlung von interkommunalem Ausschreibungsbedarf

• Festlegung der Vergabeart
• Zusammenstellung der Vergabeunterlagen 

• Veröffentlichung der Ausschreibung 
• Durchführung des Vergabeverfahrens bis zur Submission

• Formale Prüfung der Angebote 
• Führen der Bietergespräche

• Bieterinformation über Ablehnung/Annahme
• Vergabevermerk (ggf. mit Kommune)

• Vertretung der Kommunen in Nachprüfverfahren
• Gewährleistung der eVergabe ohne    

Einführungsaufwand in jeder einzelnen  
Kommune   

2. Aufgabenspektrum

C) Kommunales Vergabezentrum im Kreis GG



3. Personalausstattung

a) Ermittlung des Bedarfs

b) Personalgewinnung

1. Erhebung der durchschnittlichen jährlichen Fallzahlen und der 
Arten der Vergabeverfahren im Referenzjahr bei den Kommunen

2. Multiplikation mit den durchschnittlichen Bearbeitungszeiten je 
Verfahrensart (z.B. Freihändige Vergabe: 68 Stunden - Quelle: 
Studie des BMWI u.a.)

3. Gegenüberstellung des Ergebnisses aus Ziff. 2 mit Arbeitszeit einer 
Normalarbeitskraft gem. KGSt => 2,75 Stellen 

1. Erhebung der durchschnittlichen jährlichen Fallzahlen und der 
Arten der Vergabeverfahren im Referenzjahr bei den Kommunen

2. Multiplikation mit den durchschnittlichen Bearbeitungszeiten je 
Verfahrensart (z.B. Freihändige Vergabe: 68 Stunden - Quelle: 
Studie des BMWI u.a.)

3. Gegenüberstellung des Ergebnisses aus Ziff. 2 mit Arbeitszeit einer 
Normalarbeitskraft gem. KGSt => 2,75 Stellen 

1. Interne Stellenausschreibung in allen beteiligten Kommunen
2. Personalauswahlverfahren im Kreis GG mit Beteiligung der Leiterin 

der IKZ-Lenkungsgruppe (= Vertretung der Kommunen)

1. Interne Stellenausschreibung in allen beteiligten Kommunen
2. Personalauswahlverfahren im Kreis GG mit Beteiligung der Leiterin 

der IKZ-Lenkungsgruppe (= Vertretung der Kommunen)

C) Kommunales Vergabezentrum im Kreis GG



3. Personalausstattung

Kommunales
Vergabezentrum 

VZÄ

frühere Zentrale 
Vergabestelle des 
Kreises  

2,75

1,35

Leitung ca. 0,5

Stellen existierten bereits vor 
Gründung des Vergabezentrums 
für Ämter der Kreisverwaltung (bis 
30.6.17 Rechtsamt zugeordnet)

neu gewonnen für Vergabezentrum, 
finanziert über Umlage gemäß 
öff.-rechtlicher Vereinbarung

Erläuterung

MA ist in Personalunion mit weiterer 
ca. 0,5 Stelle im Rechtsamt tätig

c) Ergebnis: Fachdienst Kommunales Vergabezentrum 

(ab 1.7.2017)

Stellenherkunft

C) Kommunales Vergabezentrum im Kreis GG



4. Finanzierung

§ 3 öre. Vereinbarung

Kreis stellt Personal und 
Arbeitsplätze 

Städte und Gemeinden 
erstatten Kosten durch 
jährliche Umlage 

Finanzierungsschlüssel
10 % Sockelbetrag, 
90 % EW-Zahl

C) Kommunales Vergabezentrum im Kreis GG



5.  Standardabläufe in der Zusammenarbeit zwischen   

Kommunen und Vergabezentrum (Kreis)

Trebur
Nauheim
Riedstadt 
Raunheim 
Büttelborn

Kelsterbach 
Bischofsheim 

Mörfelden-Walldorf 
Biebesheim am Rhein 
Ginsheim-Gustavsburg

gg. Entgelt zusätzlich für Dritte

C) Kommunales Vergabezentrum im Kreis GG



6.  Abstimmungsregelungen zwischen Vergabezentrum   

(Kreis) und Kommunen

§ 4 öre. Vereinbarung Leistungs- und kostenverändernde 
Entscheidungen 

§ 5 öre. Vereinbarung Berichtspflicht 

§ 6 öre. Vereinbarung Beirat

C) Kommunales Vergabezentrum im Kreis GG



7.  Fördermittel des Landes Hessen

C) Kommunales Vergabezentrum im Kreis GG



www.ikz.imkreisgg.de / Informationen / Downloads 

8. Weitere Informationen und Ansprechpartner/innen

C) Kommunales Vergabezentrum im Kreis GG



www.kreisgg.de / wirtschaft / ausschreibungenvergabezentrum

C) Kommunales Vergabezentrum im Kreis GG



Rüsselsheimer Echo 4.2.2017

Frankfurter Rundschau 

11.9.2017

Mainspitze 5.1.2017



Marion Götz

IKZ-Lenkungsgruppe 
im Kreis Groß-Gerau 

Fachbereichsleiterin 
Zentrale Dienste und Finanzen 

Stadt Raunheim  

m.goetz@raunheim.de

Tel. 06142 / 402-216 

Für Rückfragen steht Ihnen 
gerne zur Verfügung:


